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Schülersprecher Mike Mcouade, Minister Ulrich Commerson, der den Zuwendungsbescheid an landrat Sören Meng übergibt, Schulleiter Clemen§

1{ilhelm, MdL Sebastian Thul (von links). Foto: flillen

erläuterte anhand von Plänen
den geplanten Ausbau. Der
Erweiterungsbau, der in der
Mitte des gesamten Gebäude-
komplexes errichtet wird,
werde zrom pädagogischen
Zentrum. ,,Die Schule erhält
eine Mitte, ein Herzstück", so

Wilhelm.
Der Baubeginn ist auf Ende

April terminiert, fertiggestellt
werden soll der Bau noch in
diesemJahr. Nebe* einem be-
gehbaren Dach, auf dem sich
Schüler auch in ihrer Freizeit
aufiralten können, wird auch
auf Barrierefreih€it' geachtet.
Schließlich avanciert die GGS

zu einer,,Modellschule Inklu-
sion". Das pädagcgische ulrd
bauliche Konzept hat die
Schulleitung gemeinsam mit
der Bautechnik des Landkrel-
ses erarbeitet. wh
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Neues pädagogisches Zerrtrurn
Erweiterungshau am GGS Neunkirchen ist zur gualitativen Weiterentwicklung notvrendig

ilEUl{l(lRC}lEil Im Novernber
hatte der Kreistag dem Erwei-
terungsbau an der Ganztags-
gemeinschaftsschuie (GGS)

in der Haspel.straße in Neun-
kirchen zugestimmt. Träger
dieser mit rund einer Million
veranschlagten Maßnahme
ist der Landkreis. Finanzielle
Unterstützung erhält er durch
das Investitionsprogramm
,,Bildung und Betreuung" des

Bildungsministeriums.
Bildungsminister Ulrich
CommerEon überreichte nun
Landrat Sören Meng und
Schulleiter Ciemens Wilhelrn
einen Zuwendungsbescheid
in Höhe von 400 000 Euro.
Derzeit erflillt die GGS Neun-
kirchen nicht die räumlichen
Ausstattungsvorgaben nach
der Ganztagsschuh,erord-
nung und auch das einge-
führte Konzept der Jahr-
gangsflure kann wegen

Raummangel nicht vollstän-
dig umgesetzt werden.
Um einen geordneten Schul-
betrieb auch im Ganztag
durchführen zu können, ist
deshalb der Erweiterungsbau
dringend notwendig. *Mit
diesem Bauprofekt kann die
GGS baulich optirniert wer-
den, eine nachhaltige Investi-
tion für unsere Kinder und
Jugendlichen", so Meng.
Auch Minister Commergon
wies auf die Not\,{endigkeit
dieser Maßnahme hin. Da
echte Ganztagsschulen mehr
individueile Förderun g. rnehr
Chancengleichheit und bes-
sere Förderung sozialer Fä-

higkeiten und Kompetenzen
bieten, sol1 der Ausbau weiter
vorafl getrieben werden.
,,Der Ganztag boomt", so der
Minister" SeLt 2Ü12 habe sich
die Anzahl der §chüler in
echten Ganztagsschulen na-

hezu verdreifacht. Er fordert
sogar einen Rechtsanspruch
auf Ganztagsunteuicht.,Je
besser Kinder individuell ge-

frirdert werden, desto stärker
wird die Gesellschaft und
desto weniger Aufwand müs-
sen wir hinterher bei der Lö-
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unserer Kinder gut angeiegtes
Ge;i: u:rd darüber hinaus eirt
Eeitrag zu mehr Bildungsge-
rechtii;«r:it," ii t'i'+j'113 :ir-':-r 11es-

i:alb, ciitsel: Zurret:ciu::g:::e-
scheici überbringer"r zu citr-
fen.
Schulleiter Clemens \,Vilhelm
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